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Einige Gedanken über die neue Taktik.
Von Oberst Heinrich Hcußer.

„Krieg gibt's nicht mehr", soll vor 60 Jahren die Frau eines
großen Frankfurter Geldmannes gesagt haben, „mein Mann leidet's
nicht". Sie täuschte sich sehr. Es folgte Krieg auf Krieg; fast
häufiger denn je. Zur Erinnerung mag die ganze Reihe einmal
aufgezählt werden : Der nordamerikanische Bürgerkrieg von 1861
bis 1865, der deutsch-dänische Krieg 1864, der preußisch-österreichische

1866, der italienisch-österreichische 1866, der deutsch-
französische 1870 —71, der russisch-türkische 1877—78, der serbisch-
bulgarische 1885, der chinesisch-japanische 1894—95, der griechischtürkische

1897, der spanisch-amerikanische 1898, der Burenkrieg
1899—1902, der russisch-japanische 1904—05, der italienischtürkische

1911—12, der Balkankrieg 1912—13 und endlich der
Weltkrieg 1914—18, gegen den alle frühern nur Kinderspiele
gewesen sind.

„Nun aber gibt es keinen Krieg mehr", heißt es von neuem,
„die Völker haben genug, übergenug davon. Zudem sind ja die
Fürsten, die ihre Völker gegen deren Willen immer an einander
gehetzt haben, abgesetzt worden, und die Völker selber werden sich
unter einander friedlich vertragen. Augenscheinlicher Beweis ist
ja der Völkerbund". Und so weiter. Es fehlt nur noch die
Versicherung, daß der ewige Friede bereits seinen Einzug gehalten
habe, daß die Menschen seit dem Weltkrieg von Grund des Herzens
anders geworden seien, daß Haß und Neid keine Statt mehr in
ihnen finde.


	...

